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LiEbE mitgLiEDEr  
LiEbE LEsErinnEn unD LEsEr

an der Mitgliederversammlung vom 2. Juni wurde ich in den 

eifaM-vorstand gewählt. ich danke den Mitgliedern, die meine 

wahl mit einem kräftigen applaus bestätigt haben, und den nicht-

anwesenden Mitgliedern für ihr stilles vertrauen in meine person. 

ich bin seit 15 Jahren Mitglied von eifaM, habe mich jedoch lange 

nicht aktiv eingebracht. erst musste ich mein eigenes Leben orga-

nisieren, und das war und ist noch immer manchmal ganz schön 

anstrengend. doch damit ein verein lebt und wächst, braucht  

es das aktive interesse und das gelegentliche Mitmachen seiner  

Mitglieder.

die chance, mal mitzumachen und andere Mitglieder kennen- 

zulernen, gibt es jetzt neu ganz unkompliziert einmal im Monat! 

wer Lust und zeit hat, kommt am letzten freitag des Monats (erst-

mals am 30. september) zum «stammtisch». der «eifaM-stamm-

tisch» soll ein abend-treff ohne Kinder sein, bei dem man sich 

austauschen oder einfach eine gute zeit verbringen kann. Je nach 

interesse gehen wir etwas trinken, tanzen oder ins Kino, spielen 

bowling oder billard. wer ideen hat, meldet sich am besten auf 

der neuen eifaM-facebook-seite. via facebook und newsletter 

erfahrt ihr, wo und wann man sich trifft. ich werde dort sein.

der verein eifaM wird iM wesentLi-
chen unterstützt durch: 
  gesellschaft für das gute und  

  gemeinnützige (ggg)

Jacqueline spengler-stiftung

alice und walter wittmann-spiess-stiftung

Ja, wir sind nun – auf vielfachen wunsch und aufgrund der rück-

meldungen am letzten adventsapéro – auf facebook (eifaM basel) 

präsent. wir starten klein und ich freue mich, wenn sich viele mit  

engagieren und ihre tipps und tricks, wie sie den alltag meistern, 

weitergeben wollen.

hoffentlich bis bald auf facebook und/oder am stammtisch!

rebecca zulauf, vorstandsmitglied eifaM



tagEsbEtrEuungsgEsEtz oDEr  
KinDErbEtrEuungsgEsEtz?

Im Kanton Basel-Stadt ist aktuell das Tagesbetreuungsgesetz 

in der Vernehmlassung. Es soll vollständig überarbeitet  

werden. Themenaffine Organisationen wie EIFAM können sich  

zur Totalrevision äussern. Wir haben die Chance genutzt und 

Stellung genommen. 

«tagesbetreuung» versteht der Kanton basel-stadt wortwörtlich:  

Kinder werden unter der woche tagsüber betreut. punkt. dieses  

verständnis stimmt jedoch nicht mit dem bedarf an betreuungsmög-

lichkeiten überein: der tag hat 24 stunden und eine woche besteht 

nicht nur aus schul- und werktagen.

Arbeitsverhältnisse im Einklang mit dem Alltag

gerade alleinerziehende sind aufgrund der doppelbelastung durch 

Kindererziehung und geldverdienen auf arbeitsverhältnisse ange-

wiesen, die mit dem alltag oft nur schwer in einklang gebracht  

werden können. das heisst, sie müssen entweder abends oder nachts 

oder an samstagen und sonntagen arbeiten – dann eben, wenn ihre 

Kinder nicht zur schule gehen.

Betreuung, wann Bedarf besteht

eltern sollten zu allen tageszeiten und wochentagen die Möglich-

keit haben, unterstützung für die betreuung ihrer Kinder zu erhalten.  

daher fordert der verein eifaM in seiner stellungnahme an den  

Kanton, dass das gesetz neu anders benannt werden sollte: nicht 

mehr tagesbetreuungsgesetz, sondern Kinderbetreuungsgesetz. es 

kann nicht sein, dass der staatliche unterstützungsauftrag die für  

alleinerziehende typische betreuungsrealität ausser acht lässt.

Trotz Arbeitslosigkeit und schulischer Tagesstruktur 

wichtig ist uns zudem, dass der betreuungsanspruch mit dem  

verlust der arbeitsstelle nicht sofort wegfällt. wer also vorüber- 

gehend arbeitslos ist, sollte dennoch seine Kinder am gewohnten 

ort zur betreuung geben dürfen. dies ermöglicht den schnellstmög-

lichen wiedereinstieg in die arbeitswelt. ebenso fordern wir, dass der  

anspruch auf Kinderbetreuung nicht mit dem einsetzen der schu-

lischen tagesstrukturen aufhört.

Bedürfnisse von Alleinerziehenden berücksichtigen

alleinerziehende haben zusätzliche, andere bedürfnisse als paare, die 

gemeinsam Kinder erziehen. das vorliegende tagesbetreuungsgesetz 

ist aber vornehmlich auf die traditionelle familie zugeschnitten und 

berücksichtigt die realität von alleinerziehenden zu wenig. es bleibt 

zu hoffen, dass die regierung den gesetzesentwurf entsprechend den 

forderungen von eifaM anpasst.

georg Mattmüller, präsident eifaM
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initiativE für famiLiEnErgänzungsLEistungEn  
im Kanton basEL-LanDschaft

Caritas beider Basel und ATD Vierte Welt 

Region Basel lancieren anlässlich des 

Welttags zur Überwindung der Armut 

am 17. Oktober eine Initiative zur Ein- 

führung von Familienergänzungsleistun-

gen im Kanton Basel-Landschaft. Am 

gleichen Tag findet im Landratssaal in 

Liestal eine Armutskonferenz statt. 

haushalte mit Kindern, insbesondere ein- 

elternfamilien sowie familien mit mehr als 

drei Kindern, haben gemäss bundesamt für 

statistik ein besonders hohes armutsrisiko. 

auch gehören viele familien zu den working 

poor. das bedeutet, viele familien leben trotz 

einer vollen erwerbsarbeit mit einem einkom-

men an der armutsgrenze. 

Kinder und Einelternfamilien von Armut 

betroffen

der armutsbericht des Kantons basel-Land-

schaft verweist darauf, dass im Jahr 2012 

rund 17 000 Menschen unterhalb des sozi-

alen existenzminimums lebten, darunter be- 

fanden sich etwa 6000 Kinder bis 17 Jahre. 

die 0 – 17-Jährigen bildeten 2012 im Kanton  

basel-Landschaft mit 2103 personen die 

grösste gruppe der sozialhilfebeziehenden. 

und auch in baselland sind einelternfamilien 

überproportional von armut betroffen.

Braucht es im Kanton Basel-Landschaft 

Familienergänzungsleistungen?

familienergänzungsleistungen ermöglichen 

es, familienarmut beträchtlich zu reduzieren.  

der effekt ist vergleichbar mit den ergän- 

zungsleistungen zur ahv/iv, welche dies für  

die altersarmut respektive für körperlich oder  

geistig beeinträchtigte erreicht haben.  

oftmals ist der gang zur sozialhilfe dank der 

familienergänzungsleistungen nicht nötig. 

durch die entlastung im finanziellen bereich 

zeigt sich eine verbesserung der teilhabe der 

familien an der gesellschaft. Kinder gehen 

öfter in Kurse und die familien beteiligen sich 

reger am sozialen Leben der gemeinde. auch 

der gesamtaufwand für die soziale sicherheit 

fällt tiefer aus. dies zeigen die erfahrungen 

aus den Kantonen tessin, solothurn, waadt 

und genf, welche familienergänzungs- 

leistungen bereits erfolgreich eingeführt ha-

ben. im Kanton waadt konnten dank den fa-

milienergänzungsleistungen bei der sozialhil-

fe mehr Kosten gespart werden, als bei den 

ergänzungsleistungen für familien anfielen. 

die einführung von familienergänzungs-

leistungen wird schon seit Jahren von der 

sKos, der schweizerischen Konferenz für 

sozialhilfe, und von caritas schweiz, welche 

sich auf nationaler ebene gegen armut enga-

giert, empfohlen und gefordert. 

Armutskonferenz in Liestal

im Landratssaal in Liestal findet ebenfalls 

am 17. oktober eine regionale armutskon-

ferenz statt. das thema ist familienarmut: 

was können wir dagegen tun? nach einer 

begrüssung durch regierungsrat dr. anton 

Lauber um 17 uhr gibt es Kurzreferate. pro-

fessor carlo Knöpfel wird die wissenschaft-

lichen erkenntnisse zur thematik allgemein 

verständlich präsentieren. um 19.30 uhr 

findet ein podium mit Landrätinnen und 

Landräten aus verschiedenen parteien statt. 

wichtig sind sowohl im ersten als auch im 

zweiten teil die diskussion mit dem publi-

kum und der input von betroffenen. es wäre  

super, wenn möglichst viele alleinerziehende 

von ihren erfahrungen berichten könnten. 

einzelschicksale tragen wesentlich dazu bei, 

dass auch politikerinnen und politiker etwas 

ändern möchten.

Weitere Informationen: 

www.caritas-beider-basel.ch und 

www.vierte-welt.ch/kontakte/regionalseite-

basel/

bettina zeugin, geschäftsleiterin caritas bei-

der basel

Alleinerziehende und Kinder würden von  

Familienergänzungsleistungen profitieren.

Und was ist, wenn es Nacht wird? Unterstützung der Kinderbetreuung 

rund um die Uhr soll gesetzlich verankert sein.

Ohne Einschränkungen und Scham: unbe-

schwertes Spielen mit anderen Kindern  

im Park.
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Das schwarzE brEtt 

GESpRäChSRunDE FÜR ALLEInERzIEhEnDE

WAS: treffen für Mütter und väter. gemeinsames frühstück  

und danach Möglichkeit zum austausch.

WAnn: 24.9. / 22.10. / 12.11. von 9.30 bis 11.30 uhr

WO: im domhof, domhofplatz 12, 4144 arlesheim

VEREIn hELp! FOR FAMILIES

der verein unterstützt familien in schwierigen situationen 

in den eigenen vier wänden. die freiwilligen des paten-

schaftsprojektes des vereines wurden im Mai dieses Jahres 

mit dem anerkennungspreis schappo (Kanton basel-stadt) 

ausgezeichnet.

www.help-for-families.ch

www.schappo.bs.ch

mEin LEbEn aLs  
aLLEinErziEhEnDE

ich wurde mit 22 Jahren schwanger und war 

von anfang an alleinerziehend. Mit dem  

vater meines Kindes hatte ich eine bezie-

hung, aber nie hätte ich mir ein Leben mit 

ihm vorstellen können. da er zudem im  

ausland lebte, brach die beziehung kom-

plett ab. damals studierte ich in basel.

gegen ende der schwangerschaft zog ich 

zurück zu meinen eltern nach chur. einen 

Monat vor der geburt schloss ich noch das 

vordiplom ab. diesen letzten Monat konn-

te ich mich auf das Kind und das Leben 

mit einem Kleinkind freuen, konnte ich die 

schwangerschaft geniessen. 

im frühling 2000 kam mein sohn zur welt. 

Meine eltern meinten es gut, aber ihre vor-

stellungen von einer Mutter und wie sie 

sich zu verhalten hat, waren und sind so 

verschieden von meinen. ich konnte dieser 

rolle nicht entsprechen, hielt es nicht aus 

zu hause und fühlte mich unfrei. trotzdem 

dachte ich lange danach noch mit trauer an 

diese zeit zurück, die von wärme und Liebe 

geprägt gewesen war und in der mein sohn 

alles bekommen hatte, was er brauchte.

im herbst 2001 zog ich wieder nach basel, 

um mein studium weiterzuführen. von  

einigen war ich dazu ermutigt worden. 

aber wussten sie, was auf mich zukommen  

würde? wussten sie, wie es ist, allein in  

einer fremden stadt mit einem kleinen Kind, 

ohne geld? es war eine schwierige zeit,  

obwohl ich jedes wochenende zu meinen 

eltern fuhr, was uns halt gab.

zunächst wohnten wir alleine, später suchte 

ich eine grössere wohnung und gründete  

eine wg. auf den schulanfang hin zogen wir 

nach riehen. zusammen mit einer freundin,  

die ich aus der unikrippe kannte, fanden wir 

zwei wohnungen in einem haus. sie war in 

einer ähnlichen situation, was uns verband. 

Mit der einschulung fand mein sohn freunde 

im Quartier; das war früher nicht so.

nach abschluss des studiums im Jahr 2007 

folgten neun Monate arbeitslosigkeit. ich 

hatte so viel geld wie noch nie, und ich war 

voll motiviert, einen passenden, spannenden 

Job zu finden. aber es gab und gibt in mei-

ner fachrichtung keine teilzeitjobs, und die  

meisten interessanten angebote (ab 80%) 

sind in zürich und bern. so nahm ich eine 

teilzeitstelle im Kanton basel-Landschaft an, 

die mich unterforderte und die nach drei 

Jahren auslief. ab dann erhielt ich nur noch 

einen prozentsatz meines teilzeitlohns, die 

ernüchterung war da – und die Motivation, 

einen spannenden und lebenserhaltenden 

 
WORKShOpS FÜR MäDChEn unD FRAuEn

wen-do – selbstverteidigung und selbstbehauptung

WAS: grund- und aufbaukurse

WO: Leonhardsgraben 63, 4051 basel

infos auf www.holla.ch

FERIEn MIT KLEInEM BuDGET

WAnn: winter/frühling 2016/2017

WO: verschiedene orte

infos und anmeldungen auf www.kovive.ch

STIFTunGSVERzEIChnIS

welche stiftung hilft in welchem fall? 

unter www.caritas-beider-basel.ch findet ihr ein verzeichnis. 

Man findet auch noch andere interessante informationen.

Job zu finden, war weg. eine zusatzausbil-

dung oder etwas ähnliches konnte ich mir 

nicht leisten. nach weiteren neun Monaten 

nahm ich wieder eine stelle an, die einzige 

teilzeitstelle, die ich fand. da arbeite ich nun 

seit fünf Jahren.

in dieser zeit reisten wir viermal mit eifaM 

nach venedig in die ferien. das sind rück-

blickend Lichtblicke. wir badeten im Meer 

und hatten andere Leute zum reden und 

zum spielen. unterdessen ist mein sohn 16 

Jahre alt und geht ins gymnasium bäumli-

hof. er macht schon pläne fürs zwischenjahr 

nach der schule. ihn mit jemandem teilen zu 

können, wäre schön gewesen. er ist schon 

über 1,80 Meter gross, geht abends weg 

und – halt, werd nicht so schnell gross, lauf 

mir nicht davon!

die autorin ist Mitglied von eifaM.

WIE KAnn ICh SpAREn?

dr. budget gibt infos auf facebook, wie, wo und wann  

man sparen kann. 

Bald ist er flügge und wird seinen eigenen 

Weg gehen. Dabei war er doch eben noch 

ein Baby!  
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Eifam-brunch 2016

wir treffen uns einmal pro Monat von 10 bis 

13.30 uhr im familienzentrum (faz) gundel-

dingerfeld, dornacherstrasse 192 (zu fuss 

7 Min. vom bahnhof sbb), zum brunch. 

evelyn stucki, tel. 061 382 90 14

DATEn 2016:  23.10., 20.11., 11.12.

mitgLiEDErvErsammLung 
2016 im rathaus basEL

Rund 20 Mitglieder folgten unserer Ein-

ladung zur Mitgliederversammlung am 

2. Juni 2016 im altehrwürdigen Basler 

Rathaus. Im Vorfeld des offiziellen Teils 

genossen wir eine exklusive Führung 

durch die Räumlichkeiten – vom Rat-

hausturm bis in den Rathauskeller. 

die erste station der führung mussten wir 

uns hart ersteigen: erst nach 82 stufen lässt 

sich die herrliche aussicht vom rathausturm 

über die stadt basel geniessen. im grossrats-

saal machten wir einen kurzen informations-

zwischenhalt. als Mitglied des grossen  

rates konnte uns georg Mattmüller, präsident  

eifaM, aus erster hand über die funktionen 

und die abläufe im parlament informieren 

sowie die fragen der teilnehmerinnen beant- 

worten. die letzte station der besichti-

gungstour bildete der rathauskeller, wo 

auch die Mitgliederversammlung stattfand.

Rückblick auf das Vereinsjahr 2015

nach der führung eröffnete georg Mattmüller  

im rathauskeller den offiziellen teil mit einem 

kurzen rückblick auf das vergangene ver-

einsjahr. Knappe finanzielle Mittel, ein leich-

ter Mitgliederrückgang sowie das fehlende 

interesse der Mitglieder an den angebote-

nen anlässen waren dabei schwerpunkte.  

andererseits war das infobüro mit 170 bera-

tungen gut ausgelastet. wobei rund doppelt 

so viele nichtmitglieder wie Mitglieder das 

kostenlose angebot nutzten.

Wechsel im Vorstand

der Jahresbericht und die Jahresrechnung 

2015 sowie das budget 2016 wurden ein-

stimmig angenommen. einstimmig gewählt 

wurde auch unser neues vorstandmitglied 

rebecca zulauf. wir heissen sie herzlich 

willkommen! verabschieden mussten wir 

uns von unserem zurücktretenden langjäh-

rigen vorstandsmitglied caroline buser. der  

vorstand dankte ihr für ihren wertvollen  

einsatz, insbesondere beim aufbau und bei 

der betreuung der vereinswebsite. 

bei einem feinen apéro und gemütlichem 

beisammensein liessen wir den abend aus-

klingen. 

vorstand eifaM

ausführlicher rückblick auf das vereinsjahr 

2015 auf www.eifam.ch

unter dieser Rubrik behandeln wir je-

weils ein spezielles Thema, zu dem uns 

am Beratungstelefon besonders viele 

Fragen gestellt werden.

wie in der ausgabe 1-16 unserer Mitglie-

derzeitung angedeutet, führt das revidierte 

unterhaltsrecht, das per Januar 2017 in Kraft 

treten wird, neu einen betreuungsunterhalt 

für Kinder ein. Mit dem Leitgedanken, dem 

Kindswohl noch stärker rechnung zu tragen, 

sollen künftig nichteheliche Kinder den ehe-

lichen Kindern gleichgestellt werden. dies, 

um sicherzustellen, dass den Kindern kein 

nachteil aus dem zivilstand der eltern er-

wächst. 

der betreuungsunterhalt wird als teil des 

Kindsunterhalts verstanden und entspricht 

faktisch der finanziellen differenz zwischen 

der eigenversorgungskapazität (eigenver-

dienst) des betreuenden elternteils und dem 

effektiven grundbedarf (monatliche ausga-

ben). ausgangspunkt ist die Lebenshaltung 

(der Lebensstandard) vor der trennung der 

eltern. das neue recht sieht auch eine er-

leichterte anpassung der früher vereinbarten 

unterhaltsregelung an veränderte umstän-

de vor, wie änderungen im betreuungsan-

teil, geburt weiterer Kinder oder alter des  

Kindes. dabei gilt es zu beachten, dass das 

was Läuft im 
infobüro?

existenzminimum beim unterhaltspflichtigen 

immer eingehalten werden muss, d.h., ver-

dient dieser zu wenig, ist auch der unterhalt 

reduziert. bei Kindern über 16 Jahren entfal-

len das betreuungsbedürfnis und somit auch 

der entsprechende betreuungsanteil ihres 

unterhaltsbeitrags. 

die gesetzesänderung tritt per 1. Januar 

2017 in Kraft. unterhaltsbeiträge bei nicht 

verheirateten eltern, welche vor diesem 

tag festgelegt wurden, können auf gesuch 

des Kindes neu berechnet und festgelegt  

werden. 

für die ehelichen Kinder greift die Möglich-

keit zu einer neuberechnung dagegen nur 

im falle von erheblichen veränderungen der 

verhältnisse. 

haben sie fragen oder wünschen sie eine 

beratung zu themen rund um das alleiner-

ziehen, finanzen oder recht? dann rufen 

sie mich an: tel. 061 333 33 93 (dienstag-

nachmittag, 14–15 uhr, und donnerstag-

vormittag, 10–11 uhr). oder schreiben sie 

an: beratung@eifam.ch.

Sarah Khan vom EIFAM-Infobüro hilft weiter.  

Georg Mattmüller informierte uns im Gross-

ratssaal, wie das Parlament funktioniert. 

bittE vormErKEn: 
Eifam-aDvEntsapéro 
am 4. DEzEmbEr 2016

in gemütlicher atmosphäre werden wir  

gemeinsam mit ihnen das Jahr revue passie-

ren lassen und auf das neue Jahr anstossen. 

weitere infos erhalten sie im november mit 

unserem e-newsletter.

rEminDEr mitgLiEDEr-
bEitrag 2016

Liebe Mitglieder

bitte helfen sie uns, Kosten zu sparen, in-

dem sie den Mitgliederbeitrag rechtzeitig 

und via e-banking oder mit schriftlichem 

zahlungsauftrag überweisen. so vermeiden  

sie für uns anfallende unnötige Kosten 

(gebühr für ihre einzahlung am postschal-

ter, Mahnung, porto). dieses geld investie-

ren wir lieber in projekte, die unseren Mit-

gliedern zugutekommen. so zum beispiel 

in die babysittersubventionen. 

Am 30. Juli 2016 war der Mitgliederbei-

trag 2016 zur zahlung fällig. haben Sie 

ihn schon überwiesen? dann danken wir 

ihnen für ihre unterstützung!

Mara blazanovic, geschäftsstelle eifaM

nEuEs vorstanDs- 
mitgLiED

«Leben ist das, was passiert, während 

du eifrig dabei bist, andere pläne zu 

machen.»  John Lennon 

als ich mit 19 Jahren plötzlich Mutter 

und alleinerziehend war, hatte ich ur-

sprünglich viele andere träume und pläne.  

ich musste lernen, dass mein Leben 

nicht vorbei ist, wenn ich meine träume  

verabschiede, sondern eben erst beginnt.  

ich lernte neu zu träumen und zu planen,  

bin heute aber auch immer gespannt  

auf die überraschungen des Lebens.  

unterdessen darf ich seit 16 Jahren meine 

tochter beim wachsen und erwachsen-

werden begleiten. nebenher habe ich es 

geschafft, mich beruflich zu entwickeln, 

und bin heute diplomierte psychologin und 

heilpädagogin. ich bin noch immer neu-

gierig auf das Leben und interessiere mich 

auch dafür, wie sich unsere gesellschaft 

wandelt. speziell für die anliegen und  

bedürfnisse der alleinerziehenden sehe ich  

verbesserungspotenzial, deshalb will ich  

mich aktiv engagieren. im vorstand von 

eifaM möchte ich meine Kompetenzen 

gerne im ressort Öffentlichkeitsarbeit und 

Mittelbeschaffung einsetzen.

rebecca zulauf, vorstandsmitglied eifaM



vorstanD 
sEptEmbEr 2016

präsidium

• georg Mattmüller

 mattmueller@sunrise.ch 

Vorstandsmitglieder

• conny brantner

 connybrantner@sunrise.ch 

• sabine rempert 

 sabine@rempert.com

•  bettina zeugin

 bettina.zeugin@gmx.ch

• rebecca zulauf

 r _zulauf@hotmail.com

Eifam-
KontaKtpErsonEn

• rita hagenbach, Arlesheim

 tel. 076 805 92 97

 r.hagenbach@rkk-arlesheim.ch

• claudia christen, Frenkendorf/Füllins- 

 dorf

   tel. 079 397 47 04 (nachmittags)

•  simone blatter, Münchenstein

 tel. 061 577 72 75

 sblatter@ebmnet.ch

imprEssum
hERAuSGEBERIn: 

eifaM – alleinerziehende region basel  

(verein einelternfamilien region basel) 

REDAKTIOn: 

sabine rempert, Mara blazanovic

GASTAuTOREn/-InnEn: 

ein eifaM-Mitglied

GESTALTunGSKOnzEpT/LAYOuT:

christine vogt, basel

DRuCK: 

dreispitz-druck, Lyonstrasse 30, 4008 basel

MITMAChEn: 

Jeder beitrag ist herzlich willkommen. bitte 

an: info@eifam.ch. 

beiträge werden grundsätzlich unter der 

verantwortung der autoren/-innen veröf-

fentlicht. wir behalten uns Kürzungen oder 

eine ablehnung vor. 

Redaktionsschluss für die nächste Aus-

gabe ist Ende november 2016.

«grüEzi, ich hättE 
Da EinE fragE ...»

bEitrittsErKLärung

 Ja, ich möchte eifaM als Mitglied beitreten.
 
 Ja, ich möchte eifaM-fördermitglied werden.

Meine adresse:

 name vorname
  
 adresse  pLz/wohnort
  
 telefon p telefon g
  
 e-Mail
  
 anzahl Kinder  Jahrgänge der Kinder
  
 unterschrift datum

  
 ich möchte vorerst gerne mehr über eifaM erfahren.

bitte ausschneiden und einsenden an: 
EIFAM – Alleinerziehende Region Basel, 4000 Basel.

8
DiE LEtztE
•  iMpressuM

• adressen

für fragen rund um das alleinerziehen: 

EIFAM-Infobüro

sarah Khan

eifaM – alleinerziehende region basel 

4000 basel

beratung@eifam.ch, tel. 061 333 33 93

di, 14 –15 uhr, und do, 11 –12 uhr

oder nachricht auf telefonanrufbeantworter 

hinterlassen

für fragen bezüglich vereinsmitgliedschaft, 

übrige administration und babysittersub-

ventionen wenden sie sich schriftlich an:

EIFAM-Geschäftsstelle

Mara blazanovic

eifaM – alleinerziehende region basel

4000 basel

info@eifam.ch

wichtig!
bitte teilen sie uns unbedingt ihre 

adress- oder ihre namenänderung 

mit. sie helfen uns, unnötige ver-

sandkosten zu vermeiden.


